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Erfahrungsbericht: Mein Auslandsaufenthalt in Valencia 

Einleitung 

Mein Auslandsaufenthalt in Valencia war eine der prägendsten Erfahrungen meines 

Lebens. Die Entscheidung, ein Jahr in Spanien zu verbringen, beruhte auf mehreren 

Gründen. Einerseits wollte ich meine sprachlichen und kulturellen Wurzeln vertiefen, 

da Teile meiner Familie aus Spanien stammen. Diese Verbindung weckte schon früh 

mein Interesse am Land und der Sprache. Ich wollte mein Spanisch nicht nur allgemein 

verbessern, sondern insbesondere mein schriftliches und grammatikalisches 

Verständnis ausbauen. Andererseits war der Aufenthalt Teil meines 

Studiengangs Sozialwissenschaften mit Schwerpunkt Migration und Integration, in 

dem ein Auslandsjahr verpflichtend ist. Neben den akademischen Anforderungen war 

es aber auch mein Wunsch nach neuen Erfahrungen und Perspektiven, der mich 

motivierte, diesen Schritt zu gehen. 

Darüber hinaus verspürte ich eine allgemeine Lust, „etwas Neues“ zu erleben. Diese 

Kombination aus Pflicht und persönlichem Interesse machte die Vorbereitung auf den 

Aufenthalt besonders spannend und führte dazu, dass ich die Möglichkeiten, die sich 

mir boten, von Anfang an mit Begeisterung angegangen bin. 

Vorbereitung und Organisation 

Die Vorbereitung auf meinen Aufenthalt war verhältnismäßig unkompliziert, da ich 

durch meine familiären Verbindungen und meine vorhandenen Sprachkenntnisse 

keine großen kulturellen oder sprachlichen Hürden erwartete. Eine zentrale Rolle 

spielte die Organisation über Mobility One, ein Portal, das die notwendigen Schritte 

zur Planung eines Auslandsaufenthalts sehr übersichtlich und verständlich erklärt. 

Dies half mir, die erforderlichen Formalitäten effizient zu erledigen. 

Mein Studienplatz an der Universidad de Valencia wurde durch ein 

Motivationsschreiben möglich, das ich meiner Heimatuniversität, der Katholischen 

Hochschule Mainz, übergab. Die KH Mainz übernahm im Anschluss das 

Bewerbungsverfahren für mich, was mir den gesamten Prozess deutlich erleichterte. 

Dank meiner EU-Bürgerschaft gab es keine Probleme mit der Einreise oder 

Aufenthaltsgenehmigung. 

 



Für die Reise nach Valencia entschied ich mich, mit dem Auto zu fahren. Dies erwies 

sich als besonders praktisch, da ich dadurch viele persönliche Dinge mitnehmen 

konnte, die mir halfen, mich im Ausland heimischer zu fühlen. Zudem war ich vor Ort 

mobiler und konnte Ausflüge in die Umgebung flexibel planen. Für andere Studierende 

würde ich jedoch auch Flüge empfehlen, da diese nach Valencia sehr günstig und 

unkompliziert sind. Der Flughafen der Stadt ist gut angebunden und bietet zahlreiche 

Verbindungen innerhalb Europas. 

Wohnungssuche und Lebenshaltungskosten 

Die Wohnungssuche gestaltete sich überraschend einfach, da Valencia als beliebte 

Erasmus-Hochburg über zahlreiche Plattformen und Netzwerke für internationale 

Studierende verfügt. Besonders hilfreich waren die vielen WhatsApp-Gruppen, die 

man leicht über eine Internetsuche mit dem Stichwort „Erasmus Valencia“ finden kann. 

Dort werden nicht nur WG-Zimmer angeboten, sondern auch viele Freizeitaktivitäten 

organisiert, wie Sportkurse oder kulturelle Treffen. Dies erleichtert nicht nur die 

Wohnungssuche, sondern auch das Knüpfen erster Kontakte. 

Die Lebenshaltungskosten in Spanien sind insgesamt niedriger als in Deutschland. 

Besonders günstig erscheinen der wöchentliche Lebensmitteleinkauf und 

Freizeitaktivitäten wie Kaffeetrinken oder Restaurantbesuche. Dies machte das Leben 

in Valencia nicht nur angenehm, sondern auch finanziell entspannt, was besonders für 

Studierende eine große Rolle spielt. 

Studium und Universität 

Die Universidad de Valencia hat mich in vielerlei Hinsicht beeindruckt. Die großen 

Hörsäle, die moderne Ausstattung und die weitläufigen Campus-Anlagen boten einen 

starken Kontrast zur familiären Atmosphäre meiner Heimatuniversität. Diese 

Unterschiede empfand ich jedoch als bereichernd, da sie mir neue Perspektiven auf 

das Studium und den Alltag an einer großen Universität eröffneten. 

Die Vorlesungen fanden ausschließlich auf Spanisch statt, was für mich dank meiner 

Sprachkenntnisse kein Problem darstellte. Dennoch würde ich anderen Studierenden, 

die noch nicht sicher in der Sprache sind, dringend empfehlen, vorab oder parallel 

Sprachkurse zu belegen. Diese werden von der Universität angeboten und können 

sogar mit ECTS-Punkten angerechnet werden. 



Positiv fiel mir die Betreuung an der Universidad de Valencia wie auch an der KH Mainz 

auf. Fragen wurden schnell und kompetent beantwortet, und es gab immer klare 

Ansprechpartner*innen.  

Persönliche Erfahrungen und Herausforderungen 

Trotz der vielen positiven Erfahrungen gab es auch Herausforderungen. Eine 

einschneidende Erfahrung war die Flutkatastrophe DANA, die vom 31. Oktober bis 

zum 9. Dezember 2024 die gesamte Region Valencia lahmlegte. In dieser Zeit wurden 

die Vorlesungen ausschließlich online abgehalten. Obwohl dies das typische „Uni-

Leben“ beeinträchtigte, nutzte ich die Gelegenheit, um in betroffenen Dörfern zu 

helfen. Diese Erfahrung war für mich besonders bewegend, da die Solidarität und 

Dankbarkeit der Menschen tiefen Eindruck bei mir hinterließ. Noch heute denke ich 

gerne an die gemeinschaftliche Hilfe zurück, die wir dort leisten konnten. 

Darüber hinaus war es eine Bereicherung, Freundschaften mit Menschen aus aller 

Welt zu schließen. Diese Begegnungen gaben mir nicht nur Einblicke in andere 

Kulturen, sondern erweiterten auch meinen Blick auf globale Themen. 

Valencia als Stadt 

Valencia ist eine Stadt, die für jeden Geschmack etwas zu bieten hat. Die historische 

Altstadt besticht durch ihre schönen, verwinkelten Gassen und beeindruckende 

Architektur. Gleichzeitig gibt es moderne Viertel mit innovativen Bauten wie der 

„Ciudad de las Artes y las Ciencias“. Der Strand und die weitläufigen Parks bieten 

perfekte Möglichkeiten zur Erholung. 

Auch das Nachtleben Valencias ist lebendig und abwechslungsreich. Die Stadt bietet 

unzählige Bars, Clubs und Veranstaltungen, die für ein aktives soziales Leben sorgen. 

Valencia ist damit der perfekte Ort, um Studium und Freizeit auf ideale Weise zu 

verbinden. 

Tipps für zukünftige Austauschstudierende 

• Sprachkenntnisse verbessern: Belegt vor oder während des Aufenthalts einen 

Sprachkurs, um den Anschluss an die Vorlesungen zu erleichtern. 

• Wohnungssuche online: Nutzt Erasmus-Gruppen auf WhatsApp und anderen 

Plattformen für Wohnungsangebote. 



• Mobilität: Überlegt, ob ihr mit dem Auto reist, um mehr Komfort und Flexibilität 

zu haben. 

• Netzwerken: Schließt euch Freizeitgruppen an – es gibt zahlreiche Angebote 

für Sport, Kultur und mehr auf den jeweiligen WhatsApp-Gruppen. 

Fazit 

Mein Auslandsaufenthalt in Valencia war eine 10/10-Erfahrung. Ich konnte mich 

sowohl akademisch als auch persönlich weiterentwickeln. Die Kombination aus 

kulturellem Austausch, spannenden Studieninhalten und der lebendigen Atmosphäre 

Valencias hat diesen Aufenthalt unvergesslich gemacht. Ich würde jedem empfehlen, 

ein solches Abenteuer zu wagen, und würde selbst nichts daran ändern wollen. 

 


